
Altertum.

412—404 Deceleischer Krieg. Alcibiades führt eine Zeit
lang die Athener.

405 Ägospotami. (Lysander siegt.)
404 Fall Athens. — Die dreifsig Tyrannen (Kritias).

Thrasybulos stellt die Solonische Verfassung
wieder her.

Sokrates (t 399).
Korinthischer Krieg, gegen die sparta¬

nische Herrschaft (die Oligarchie) gerichtet,
beendet durch

387 den Frieden des Antalcidas. (Spartas Hegemonie
ist wieder erschüttert.)

Theben, unter spartanischem Einflufs, wird
befreit durch Pelopidas.

371 Epaminondas siegt bei Leuktra.
362 Epaminondas stirbt bei Mantinea.

D) 359-336 Philipp von Macedonien
a) übt sein Heer (Phalanx) gegen Bergvölker

und Griechenstädte;
b) nimmt teil am (1.) heiligen Kriege gegen

Phocis (Amphiktionie);
338 c) der (2.) heilige Krieg. — Schlacht bei

Chäronea. (Demosthenes; Athen u. Theben.)
336—323 Alexander der Grofse. (Aristoteles sein

Lehrer.)
a) Unterwerfung Griechenlands. (Theben wird

zerstört.)
b) Eroberung des Perserreichs.

334 Granlkus (Klitus).
333 Issus. (Tyrus, Ägypten.)
331 Gaugamela.

c) Hellenistische Bildung.
322 Demosthenes f.

Das Zeitalter der Diadochen:
Ägypten unter den Ptolemäern.

(Alexandria: Kunst u. Wissenschaft; Handel.)
Syrien unter den Seleuciden.
Macedonien unter den Antigoniden.


